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Auszug eines Schreibens yus Meissen, 
vom »4 März. 

Dicht nur an derNieder- sondern auch inhiez-
ßy Gegenden der Elbe geleM en Städten, un¬ 
serm Missen, Pretsch, Torgau u. s/w hat bas 
Wasser gewaltigen schaden gethan. Den 2^. 
herwichenm Monats wuchs der 3lbstrom nebst 
der Trübsche dermassen, daß die ganzen Vor¬ 
städte por dem E lb , und Fleischerchore jüber-
schwemmet worden. Die Einwohn r mußten 
jhre Wohnstuben verlassen, die einquartierten 
Gpldaten und Pferde ausziehen und die Fi¬ 
scher aufKähnen die Ab und Zufuhr besorgen. 
Die Elb-Juden- unh Fleischergasse stund vol-
jlerWaffer. ^ s ist dadurch pieler Schad<n 

verursachet, Oifen eingeworfen, Thuren, Die? 
len und Fenster weggerissen, das G mäur eit-p 
gewaschen/die meisten Gärten ruinir l , und die 
Keller 
Wasserjweh an sich selbst war um 6 Zoll höher 
als sie in dem Jahre 1736. allhier gewesen. D s 
ftlblge viele Krankheiten zurück lässet,da die ar¬ 
men Einwohyer etliche Tage lang auf den Bö¬ 
den Hunge?, Frost, und tausend andere Unge-
mächlichkeit haben erdulbm müssen j und da 
wir mit andern allgemeinen Drangsalen unsers 
Landes nock umgeben find, so find die Klage¬ 
lieder nicht üdmriehm/welche wir desfallssn, 
stellen müssen. 

Fast eben dergleichen Nachrichtsn sind auch 



die Mulda die Passag« bey Würzen gehemm t, 
und sind zwen Brücken weggerissen rrordsn, so 
daß sich die ältesten Leute darbst derglsichm 
Umssälide nicht erinnern können. Zu Tögnitz 
und Colla sind dk Einwohner gleichfalls in 
viele Noth und Gefahr gesetzt worden. 

London, vom i7 März. 
Heute haben Se. Majestät Dero Heheimdtn 

Rath aus einander gehen lassen um einen neu¬ 
en zu errichten, der aber aus dm Glichern des 
alten begehen wird, und ist der Graf vonGran-
ville zum Präsidenten desselben ernennet wor¬ 
den. I n dem Ministerio i l auch eine Aendê  
rung vorgefallen, derauf chestens noch eine an, 
dere folgen dürste. Der Graf von Buttt ist 
Staatvjecr tarius von dsm Nördlichen Depa^ 
tement worden an stall des Grafen von Holder-
nesse, welcher diese Bedienunss seit i o Jahren 
mit so viekm Beyfall verwaltet hat. Msr. 
Pitt bleibt Secretaciu^ des Südlichen Depar¬ 
tements; Msc.Legge hardiePehienungtines 
Canzlsrs von Exchequier niedergeleget. Dfr 
Lord Sandys ist Gtaa5Ss.crtt-.nlus bey t^m 
Commerceweftn und den Plantationm in A-
nnrica worden ; und der Lord Haüffax, wels 
cher sonst duft Bedienungen führt,ist zum Vice» 
Roi in Irrland ermnnn worden. Se. Ma¬ 
jestät habm/erner den Grsfen vön Norbyum-
berland zum Herzozc ; den Lord Delawar zum 
Grafen; dm ChLdüIier Grosvener zum Lord; 
hen Chevalier Robinson zum Lord Grancham; 
dm Chevalier Curzon zum Lord Ecarsdc;le; 
den Hrn George Doddington zumLord Welm--
comde Regis; den Hrn. Spencer zum Lord 
Spencer; den Chkvalnr Irby zum kord Bo-
ston; den Hrn. Carpenter zum Lord Tyrconel!; 
den Chevatter Turner zum Lord Wmttrton, 
und die Gräfin von Butte zur Gräfin von 
Worthey-Montagu K claricet. Der Graf von 
Huntinglon, Oberstallmeistlr, ist ernennth den 
Grafen von Bristol als Gesandten an dsm 
E psnischen Hofe abzulösen. 

Haag, vom 2 l März. 
Am vorigen Dienstage erhiöll der Kaiserliche 

Gesandte, der Freyherr von Reischach, einen 

^our^cvon fttn<mOose,welcherihm dle Nach¬ 
richt überbrachte, daß er z/̂ m Kaiser!. Commis-

Paderborn emeunet sey. Er gedenket, diesem 
zufol8e,künftigm Dienstag von hier abzureisin. 

Gs verbreitet sich hierein noch schr ungewis-
stsGerüchte, als ob der Graf von Affry eine 
Reist nach Paris vorzunehmen gesonnen sty. 
An der Mitttwochc fertigte d rstlbe einen Cou-
rurmitsthr wichtige Depechenan s.inen Hof 
ab. 

Auszug eines Schreibens aus Rinteln, 
vom ,2 März. 

Se. Durch/, der Herr Landgrsf haben die 
bisherige hiesige Cunzellsy zur Regmuna erklä¬ 
ret. Der Herr von Berner ist zum Präsiden¬ 
ten, sein Hs!« Sohn, ingleichen der H^rr Gras 
von Wartensleden und Herr Conradi, aber fil d 
zu Assessoren dabey ernennet worden. Seine 
Durch!, welche für bis Aufnahme der hiesigen 
Universität diezärtlichste Sorgfalt tragen, ha¬ 
ben nicht nur dem jüngexn Herrn D. Peftel den 
Characler einesRegielungsraths, sondern auch 
ihm und einigen andern Proftssoren, bkträcht-
licheZulägen a^ihlenBesoldungiN beygeleget. 

fichin vo5-
kommenenguumSeande,und wir Hessen in dem 
lünftigenSommereimnansehnlichenZuwüchs 
an Studirendkn zu erhalten. Nunmehr ist 
auch ein neues Policcycollegimn angeordnet. 

Auszugeines Schrelbsns aus Neapolis, 
vom 2 März. 

Cs ist falsch, was in dm Gazetten auswär¬ 
tiger Länder verbreitet worden, daß der Gipfel 
des Berges Vesuvii sich geftnket, und selbiger 
nunmehro eine Ehme vorstelle; so viel hat 
seine Richtigkeit, daß dieser feuersp- yende Berg 
durch 14 Oefnungen, dte sich unten an der 
Spitz, hervorgethan, im vorigen Monate ders 
gestatt gelrület hat, daß eine fmrlge Lava her, 
ausgebrochen, die sich bis an das Meer gegen 
den Thurm Annoziada erstrecket hat. Diese 
Lava halte in der Breite fast eine Italienische 
Meile, und war 36 Hände breit tief, so daß sel¬ 
bige diesesmal in dieser Gegend eine sonst uneri 
hörte Verwüstung angerichtet hat. Die 



Luft wurde davon so angestecket/ daß dadurch 
in dieser Stadt über 6000 Personen in kurzer 
Zeit plötzlich gestorben sind. Viele Nonnen¬ 
klöster hatten so viele Kranke, daß unser Cardi-
nal-Erzdischof den weltlichen Weibspersonen 
erlaubte, den Nonnsn in ihrer Krankheit beyi 
zustehen, und sich ihrer Klostersachen anzuneh¬ 
men ; es hat aber alles, Gott sey Dank! auf-
Lthöret. 

I n politischen Geschäften ist weiter nichts 
bekannt worden,als daß unser Gesandteram 
Wienerischen Hofe, der Marquis von Majo, 
ftinen Rapel erhalten hat, und daß der Prinz 
von Gt Elisabeth, der bisher Gesandter an 

.dem Königl. Pohln. Höft gewesen, sich dahin 
begeben wird. 

Es ist nicht zu leugnen, daß hier das Ge¬ 
rüchte lauft, daß die Ottomannische Pforte 
unsern Hofersuchet habe, in den Häfen des Kö¬ 
nigreichs Sicilien dem Türkischen Pavillon 
das Einlaufen zu vel statten, im Fall das Tür, 
tische Sesarmamsnt sich auf diese Gegenden 
ziehen sollte; es ist aber auch gewiß, daß un-
sir Ministerium mit der Antwort über diesen 
Pnnct bisher beständig temporisiret, und von 
Madrit erst deswegen näh re Entschliessungen 
erwarten will. Unttrwß siehet man doch, 
daß dijWalthzsemtter fMohlhieralsindem 
Kirchenstaate alle Ansialten vsrkehren, um 
M-auf den ersten Wink zur Vertheydigung 
der Insii Malcha einzustellen. Sonst will 
man auch wissen, daß dec Großsultan auf die 
Anfrage verschiedener Machte wegen dieses 
Skearmaments, besonders Ihro Röm. Kai-
strl. M^j dis VerstchkrunOgegebm, daß selbi¬ 
ges kkincswegtsaufdie Staaten Ihro Kaiser!, 
und Königl. Majestäten sem Absehm habe. 
Aufalle Vorfall? hat der Großmeister von Mal-
tha sowol an Krisgsmunition und Lebensmit¬ 
teln von Rom aus und andern Gegenden schon 
Hülfe genug erhalten. 
' Aus dem Französischm Hauptquartier, 

vom 2O März 
Den i8 ist die Division des Hrn Ritters von 

Muy über die Lahn gegangen, und istmitihren 
Kanlonirungsquartieren bis an dem kleinen 

Fluß Salzbott vorgedrungen. Der Hr. von 
Cursay, ist zu Seelbach, der Hr.v.Comcyzu 
Hohensolms. Der Hr. v. Wurmserfieht zu 
^ohnhausen mit denen Nassauer Husaren, und 
einem Theil vondem Detasch ment deS Hrn. v 
Domgermain,welchermtdem RestiuGiestn 
eingerückt̂  ist D r Hr. Ritter Dorigny ist zu 
Gladback. Ver Hr. Marquis v. Payannes, 
ist mit der Brigade von Auvergne und denen 
Carabiaiers dienachTrege undAllerlshausen 
verlegt worden, bis Allendorf vorgerückt. Die 
Gttlie dieser Truppen, hat zu grosen und alten 
Buftck, die Brigade von Boccard,wiederum er¬ 
setzt. Der Hr. Marquisv.Rochambeau hat sich 
von Allendorf nach Faurbach undIlshausen be, 
geben. Vor ihm ist das Zische; ische Korps zu 
Hachborn und Erbenhausen. Die Avantgarde 
unter den Befehlen des 5 rn. Baron v.Closen, 
hat sich nach Londorf Dudenhausen, undGolsi 
Hausen begeben, und schickt Patrouillen bisVber 
Homburg und Burgmünden aus. Die Divi¬ 
sion des Hrn. Grafen von Slamville stehet 
noch beständig zu Grümberg, und schickt De-
taschemente nach Freyen Sayn, um die Quelle 
der Ohm rein zu hallen. Die Feinde sind fast 
völlig über diesen Fluß zurück gegangen. Si< 
haben auf dieser Gelte nichts, als Detasche-
ments von Grmcchiers, welcye tie Höhen von 
Amöneburg bewachen: sie verschanzen sich am 
rechten Ufer in der Gegend von Schweins, 
berg. 

Gießen, vom 22 März< ^ 
Der Marschall, Herzog von Kroglio hatge-

genwärtig sein Hauptquartisr zu Marpukg. 
Des Prinzen Ferdinand von Braunschwelg 
Durch!, stehen mit Dero Armee hinter der Ohm. 
Sie verschanzet sich daselbst, und hat alle ihre 
schwereLaZa«e nach Fntzlar zurück geschicket. 

Frankfurt, vom 22 März. 
Als die Alliirten das rechte Ufer des Lahn-

siroms verlassen, zogen sie auch am l tzlen des 
«lbends ausder Stadt Warpurg gegen Kölla 
und ihr schweresMpackewurde nach Frktzlar 
gebracht. Am 1 pten rückte daS Korps des 
Hrn. Ritters von Muy in dis Marpurger Ge¬ 
gend. Den 2isti« Nachmittags um2 Uhr 



nöthigte der Graf von Stainville den Erbprinz 
von PrannschNeig, von Grünberg und von 
dm A höhen von Stangmrode fich zurück zu 
Mc« . Zu gleicher Ziit b ach der Hr von 
Ciosen bey GroAoimr und gsgen den rechten 
Ilügel der allllrtm Truppen hervor, uud fand 
Mittel inuneColonneder Infanterie mit der 
Brigade von Orleans Drstgouer, woraus seine 
durch die Oragoc,er der StaindiÜischen Avant¬ 
garde unterstützte Divijwll bestund, zu brechen, 
und verfolgte selbigs bis an die Odm. Vor-
lä^si; we'ß man so viel, d^ß Französischer 
Seils die Dragoner von Caramann die Sache 
ausgeführet. Der Gencral von Reder, wel¬ 
cher die Mitten T>uppm angeführet, soll da¬ 
bey um das Leben g? kommen, und der War¬ 
schall von Broglio von allem selbst ein Zu-
schauer gcweftn styn 

Regenspurg, tzom 5 März. 
Man siehet allhier einPatent des Cburbayer-

schen Rent^ml^ Stcaubingen vom l2ten des 
vorigen Monats, woraus erhellet, daß Se. 
Cdurfurstl. Ourchl. von Bayern, unterm 2z. 
Jan. den Befehl habe ergehen iassen, alle Ein¬ 
künfte, welche das hlesige gefürstete Reichsstift 
zu St. Emeran in Bayern besitzet, zu sequestri-
ren Wiemanvernünmt, so lst dieses auch be¬ 
reits in allen Rentämtern geschehen, worinn 
Gmeranisch^ Güter liea n. Die Ursache bier-

von ist, daß b r M t vö» St/Em-ran, unr^r 
dem Vorwande s iner Rkichßstal?dsOaft/sich 
d rjenigen De^maeion nicht unterwn ftn wiA 
welche derChulfärs im Jahr i75?dirgestw-
ten Geistlickkcltin stinec, ̂ andm mit Päbllli-
cher Biwilllgung auftriebet haf. 

Lauenstein, vom 21 März. 
I n hiesiger Gegend fallen zwischen den Oei 

stsrreichern und Preuß n zum öfttr» Schars 
mützelvor. Vergangenen Montuz küm es 
zwijchen Neustadt und Poseneck ^u einer hiyi-
higen Action. Man sichtt auch stündlich ch 
ner wichtigen Vofallenmtt entgegen. 

Hamburg, vom 24 März. 
Die Dänischen Truppcn werden nächstens 

aus dcn Quattterm gchen, welche sie in dem 
Hollsteinschsn haben; ße werdm wi man vers 
sichern wis,7Meilen von hier zwischenKeUing, 
hauftn und Itzeho? zu sieben kommen Seine 
Majeiiat der̂  Kümg von Dännemart haben 
dcm ehemaligen französischen Generallientc-
nant, Grafen von E t Germain, einrn Commif-
sarius zugeschicket, um mit ihm, wegen der Ees 
dlngungen l berein zu kommen, unter weichen 
er in Dänische Dienste tttten wiÄ. Man sagt, 
es würde die GHche schvn zur Richtigkeit ges 
towmen seyn, wenn er fur seins Gemablin, im 
Fall seines Todes, «cht eine allzustarke Pension 

bey den n zwehw h rten BelaßeruAsen oerStadt 
Schtreidnitz,Ao. »757. und 1758. nebstd mnCapltulation^puncten, undderTa^a wahren¬ 
der beyder Belagerungen, gewesenen Victualien, verfertiget von sihristian Pritsche, Annp 
176 t. Das Exemplar tostet ungebunden lo sgl Munden ü sgl. 

Vermischte Gedicht« aAs demFranzöfischenbes Durchlgucktiyen Verfassers der Brandeaburgh 
scheu DenkwürdigkeUm, auffemSchreibpappier,8^^ 

Das Reich der Ratur und der Kittendes 9ten Thnls dieBoaen Q. R. S. T.H^5 M . 
Es wird von einer Landhenschaft ein Gesttnter verlangt welcher in Schreiben «nd Rech, 

nen sehr firme seyn soll, wie auch ein Jäger; müssen aber aute Attestata habeu,und keynen sol̂  
che in den drey Linden aufder ReichschengaW lxy dem dasigen Hausknechte nähexe Nachricht epD 
halten. ^ ^ ,̂. . . ^ ^ 
Diese Zeitungen werben Mchentlich'dreymal, M n d t ^ ^ Mittwochs und Gonyabmds zu 
Breßlau in der Johann Jacob Rormscken Puckhandlung am Rtnge, in dem von Gießschm 

Häuft/ ausgegebene uyd fiydMch «wfMn KöM> Pojläm^rn zu habm. 


